
GE
SC

H
ÄF

TS
- U

N
D 

N
AC

H
H

AL
TI

GK
EI

TS
BE

RI
CH

T 
  2

02
0 

 2
02

1

 GEMEINSAM 
SIND WIR 
  STARK.



INHALTSVERZEICHNIS  I  JAHRESBERICHT 2020/2021

04 	 EDITORIAL DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

06 	 EDITORIAL DES AUFSICHTSRATS

08 	 ÜBER UNS

10 	 TOURISTISCHER LAGEBERICHT

11	 AKTIVITÄTEN 2020/2021

12 	 BILANZ

14 	 NACHHALTIGKEITSBERICHTERSTATTUNG

16 	 GOOD CORPORATE GOVERNANCE

18 	 NACHHALTIGKEITSPROZESS

19 	 ÖKOSOZIALE KRITERIEN

20 	 DIE HOGAST IM DIALOG

21 	 UNSERE MITARBEITERINNEN UND MITARBEITER

22 	 AUSBLICK
24 	 DIE ORGANE
26	 GRI-INDEX
28	 IMPRESSUM

HERZLICH 
WILLKOMMEN

2 



JAHRESBERICHT 2020/2021  I  DIE KENNZAHLEN 3

   
20

20
  2

02
1

3

730,0 MIO.
UMSATZ HOGAST- 
UNTERNEHMENSGRUPPE

3.253
MITGLIEDSBETRIEBE
+ 128

172.933
DURCHSCHNITTSUMSATZ/
MITGLIED

5,23 MIO.
RÜCKVERGÜTUNG

109
MITARBEITER UND 
MITARBEITERINNEN

32,5 MIO.
REGIONALER BONUS

3
TOCHTERFIRMEN:  
HOGAST DEUTSCHLAND  
HOTEL GASTRO POOL  
HANDOVER  

414,7 MIO.
UMSATZ HOGAST EINKAUFS-
GENOSSENSCHAFT
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Mag. Barbara Schenk

Wir haben ein sehr außergewöhnliches Jahr hinter uns, das vor 
allem von Unsicherheit geprägt war. Niemand hätte gedacht, 
dass uns COVID-19 so lange beschäftigen und derart massive 
Einschnitte in der Branche bewirken wird.

Einzig die Sommermonate brachten ein zufriedenstellendes 
Geschäftsergebnis vor allem in den See- und Wandergebieten, 
mangels Alternativen im Ausland sogar ein außergewöhnlich 
gutes. Der Totalausfall der Wintersaison jedoch war dramatisch 
und hat auch in der HOGAST deutliche Spuren hinterlassen. Für 
das aktuelle Wirtschaftsjahr verzeichnet unsere Einkaufsgenos-
senschaft einen Umsatzeinbruch von mehr als 50 Prozent auf 
knapp 415 Mio. Euro. Die Rückvergütung lag bei 5,23 Mio. Euro.

Die Pandemie hat unsere Welt nachhaltig verändert, zumindest 
in puncto Digitalisierung. Sie hat durch Kontaktreduktion, Kurz-
arbeit und Arbeitskräftemangel einen zusätzlichen Push bekom-
men. Denn Digitalisierung bedeutet letztendlich Prozessopti-
mierung. Bei der HOGAST wurde diesem Thema schon lange ein 
bedeutender Platz eingeräumt, sind digitale Hilfsmittel doch eine 
Grundvoraussetzung für die effiziente Betreuung unserer Mit-
glieder und den sorgfältigen Umgang mit Mitgliedervermögen.

Darüber hinaus geht es um digitale Plattformen und ein Liefer-
partner-Netzwerk, das unseren Mitgliedern ein effizientes und 
professionelles Arbeiten ermöglicht. Allen voran ist hier unsere 
lieferpartnerübergreifende Bestellplattform myHOGAST zu  
nennen, die in neuem Design und mit neuen Funktionen den 
gesamten Beschaffungsprozess beschleunigt und zu einem  
individuell optimierten Ergebnis führt. Zusätzlich bieten wir ein 
sehr dichtes Netzwerk an Partnern und Schnittstellen an.

Die Pandemie hat viele Existenzen gefährdet oder sogar zerstört. 
Gleichzeitig hat sie eine starke Reflexion über die Beziehung des 
Menschen zu seiner Gesundheit, zu Wirtschaft, Umwelt und 
sozialem Leben ausgelöst und einen Wertewandel in Richtung 
mehr Nachhaltigkeit beschleunigt. Dieses Thema war für die 
HOGAST immer schon wichtig, ist eine intakte Umwelt doch die 
Grundvoraussetzung für den Tourismus in Österreich.

Ein wesentliches Zeichen wurde bereits vor mehr als zehn Jahren 
mit dem Bürogebäude in Anif gesetzt, das mit dem Green-Buil-
ding-Zertifikat ausgezeichnet wurde. Nachhaltige Produkte und 
Sortimente stehen im Warengruppenmanagement ganz oben 
und sindauf einer eigenen Seite auf myHOGAST gesammelt zu 
finden. Und seit Jänner 2021 beziehen alle unserer Mitglieds-
betriebe Strom zu 100 Prozent aus erneuerbarer Energie.

Trotzdem: Die Arbeit im Bereich Nachhaltigkeit ist nie zu Ende 
und wurde aufgrund unserer Pandemieerfahrungen intensiviert. 
Das Lieferpartner-Netzwerk wurde verfeinert und erweitert, der 
Zugang zu nachhaltigen Produkten und Dienstleistungen auf 
myHOGAST optimiert.

Für viele Gäste sind nachhaltige Aktivitäten zunehmend ent-
scheidungsrelevant, da die Krise einen Paradigmenwechsel vom 
Wachstum um jeden Preis hin zu einer achtsameren Kultur des 
Bewahrens geführt hat.

ZEIT FÜR EINEN  
NACHHALTIGEN NEUBEGINN

JAHRESBERICHT 2020/2021  I  EDITORIAL DER GESCHÄFTSFÜHRUNG
©

 P
ro

st
 / 

Pe
te

r C
hr

ist
ia

n 
M

ay
r



EDITORIAL DES AUFSICHTSRATS  I  JAHRESBERICHT 2020/2021

EINE 
SAUBERE 
SACHE

6 



7JAHRESBERICHT 2020/2021  I  EDITORIAL DES AUFSICHTSRATS

DAS WIRTSCHAFTSJAHR 2020/2021 HAT JA ALLE  
ERWARTUNGEN LEIDER IM NEGATIVEN SINN  
ÜBERTROFFEN. WIE HABEN SIE ES ERLEBT?
Es war in der Tat ein Jahr im Ausnahmezustand. Die sich 
ständig ändernden Rahmenbedingungen haben uns enorme 
Flexibilität abverlangt. Auch die HOGAST war davon natürlich 
betroffen. Viele neue Produkte in den Bereichen MNS- und 
FFP2-Masken bzw. Desinfektion und Hygiene haben den 
Markt geflutet, viele kontaktlose Lösungen wurden entwickelt, 
und viele Anbieter haben auf den Markt gedrängt, um die 
Gunst der Stunde zu nützen. Die Aufgabe der HOGAST war 
hier, ganz besonders genau die Seriosität von Anbietern und 
Produkten zu prüfen. Unsere Mitglieder verlassen sich zu 
Recht auf die Empfehlungen der Expertinnen und Experten in 
der Zentrale. Trotz der über weite Strecken notwendigen Kurz-
arbeit wurde diese Herausforderung hervorragend gemeistert.

WIE SCHNELL WIRD SICH DIE BRANCHE ERHOLEN?
Alles hängt von der weiteren Entwicklung der Pandemie 
ab. Den Ausfall noch einer Wintersaison würden viele nicht 
verkraften. Es gibt auch einige Teilbereiche der Branche, die 
überdurchschnittlich schwer und langfristig betroffen sind. Ich 
denke da zum Beispiel an Veranstalter, Caterer, den internatio-
nalen Städtetourismus und Seminarhotels. Hier wird es sicher 
noch Jahre dauern, bis wieder ein normales Geschäftsniveau 
erreicht wird.

Die generelle Erholung wird nicht zuletzt von der Personal-
situation abhängen. Der Arbeitskräftemangel, den es schon  
vor der Pandemie gab, hat sich dramatisch verschärft.  
Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind auf Grund des 
langen Lockdowns in unserer Branche abgewandert oder 
wurden abgeworben. Ausländische Arbeitskräfte können oder 
wollen nicht mehr in diesem Ausmaß bei uns arbeiten, und 
es fehlt nach wie vor an Nachwuchs. Viele Kollegen reagieren 
derzeit mit zusätzlichen Schließtagen und hoffen auf eine 
Entspannung der Situation.

KANN DIE HOGAST HIER LÖSUNGEN ANBIETEN?
Der Markt hat sich gedreht. Das Personal kann sich in-
zwischen den Arbeitsplatz aussuchen. Daher ist es umso 
wichtiger, sich als guter Arbeitgeber zu präsentieren. Die 
HOGAST bietet ein Netzwerk an Partnern, die Betriebe in ihrer 
Entwicklung zum guten Arbeitgeber – Stichwort Employer 
Branding – unterstützen. Weiters gibt es die Möglichkeit, sich 
mit dem HOGASTJOB-Arbeitgeber-Award aus der Masse 
positiv hervorzuheben. 

Unterstützung gibt es auch bei der Mitarbeitersuche. Mit der 
Online-Recruiting-Plattform  HOGASTJOB ist die HOGAST 
am Puls der Zeit, denn die Suche funktioniert heutzutage 
primär digital. Die HOGAST investiert viel Geld, um potenzielle 
Arbeitskräfte für unsere Betriebe laufend anzusprechen, sei es 
Saisonarbeitskräfte auf den Balearen am Ende der Sommer-
saison oder England-Rückkehrer im Zusammenhang mit dem 
Brexit. Unsere Einkaufsgenossenschaft kann das Branchen-
problem zwar nicht lösen, aber den Mitgliedsbetrieben einen 
Vorteil gegenüber Nicht-Mitgliedern verschaffen.

WAS WIRD NOCH VON DER KRISE BLEIBEN?
Die Digitalisierung sowie der Trend zu nachhaltigen Produkten 
und Dienstleistungen, der eindeutig zugenommen hat. Bei 
beiden Themen war und ist die HOGAST sehr weit – sowohl 
in der Zentrale als auch bei der Unterstützung für die Betriebe. 
Hier kann ich nur an meine Kollegen appellieren, die Angebote 
der HOGAST in Anspruch zu nehmen. Das geht entweder 
schnell und einfach über myHOGAST oder über den persön-
lichen Einkaufsberater bzw. die Fachexperten in der Zentrale.

„DIE HERAUSFORDERUNG  
HERVORRAGEND GEMEISTERT“
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Die HOGAST-Gruppe ist als führende Einkaufs- und Dienst-
leistungsorganisation im deutschsprachigen Raum ein 
Gesamtdienstleister für Beherbergungs-, Bewirtungs- und 
Betreuungsbetriebe sowie andere touristische Einrichtungen. 
Die positive Entwicklung des Unternehmens wird durch dif-
ferenziertes qualitatives Wachstum sichergestellt. Im Vorder-
grund steht stets der praktische Nutzen für die Betriebe, das 
Dienstleistungsspektrum wird daher stetig an die Bedürfnisse 
der Mitglieder angepasst und erweitert.

AAAA AAAA

WER WIR SIND.
Die HOGAST ist eine auf die Hotellerie und Gastronomie spezi-
alisierte Einkaufsgenossenschaft. Der Unternehmenszweck ist 
es, durch Bedarfsbündelung für alle Mitgliedsbetriebe Vorteile 
im Einkauf zu schaffen und Unterstützung bei der Prozessop-
timierung zu bieten. Die HOGAST ist ein modernes, schlagkräf-
tiges Dienstleistungsunternehmen, das im Geschäftsjahr 
2020/2021 inklusive Inkasso-Umsätze einen Umsatz von 415 
Mio. Euro (Gruppenumsatz: 730 Mio. Euro) erzielt hat. Neben 
den Preisvorteilen ist die Qualität durch Beratung und Service 
zum wichtigsten Leistungsfaktor geworden. Derzeit profitieren 
bereits rund 3.253 Mitgliedsbetriebe (HOGAST-Gruppe gesamt: 
6.732) von den HOGAST-Leistungen und genießen Preisvorteile, 
exklusive Serviceleistungen und eine erhebliche Zeitersparnis 
im täglichen Geschäftsablauf. Zur Firmengruppe der HOGAST 
gehören die Tochterfirmen HOTEL GASTRO POOL GmbH, Anif 
(100 %), HANDOVER BeschaffungsdienstleistungsGmbH,  
Anif (51 %), und HOGAST Einkaufsgesellschaft für das Hotel- 
und Gastgewerbe mbH, München (100 %).

WAS WIR TUN.
Der Anspruch der HOGAST ist, die Mitglieder in allen Beschaf-
fungsfragen zu unterstützen. Das betrifft Food & Beverage, 
Verbrauchs- und Investitionsgüter genauso wie Personal-
beschaffung, Versicherungen, Qualitätsmanagement und 
Verwaltungsarbeiten. Wir schließen mit unseren Vertragsliefe-
ranten Vereinbarungen über die Gestaltung der Lieferverträge 
mit den Genossenschaftsmitgliedern ab und übernehmen 
das Delkredere und die Zentralregulierung. Unsere Mitglieder 
kommen so in den Genuss optimaler Konditionen, individueller 
Beratung und effizienter Prozesse.

DER GRÜNDUNGSGEDANKE.
Eine kleine oberösterreichische Erfa-Gruppe mit sieben 
Betrieben legte 1975 den Grundstein für die heute – gemes-
sen an der Zahl der Mitglieder sowie am Umsatz – größte 
österreichische Einkaufsgenossenschaft für Hotellerie und 
Gastronomie. Die Ursprungsidee war die Schaffung von Preis-
vorteilen durch eine überbetriebliche Mengenbündelung sowie 
die Entlastung der einzelnen Betriebe von Routineaufgaben.

UNSERE MISSION.
Durch ihr zukunftsweisendes Beschaffungsmanagement 
optimiert die HOGAST die Personal-, Sach- und Prozesskosten 
der Mitgliedsbetriebe. Durch diese Entlastung ermöglichen wir 
unseren Mitgliedern die volle Konzentration auf ihre Kernkom-
petenzen und leisten einen entscheidenden Beitrag zu ihrem 
nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg. Mitgliedsbetriebe haben 
durch ihre Mitgliedschaft einen signifikanten Vorteil gegenüber 
anderen Marktteilnehmern. Die HOGAST ist für die Mitglieder 
ein fairer und zuverlässiger Partner und eine Inspirationsquelle.

UNSERE VISION.
Die HOGAST-Gruppe ist als führende Einkaufs- und Dienst-
leistungsorganisation im deutschsprachigen Raum ein 
Gesamtdienstleister für Beherbergungs-, Bewirtungs- und 
Betreuungsbetriebe sowie andere touristische Einrichtungen. 
Die positive Entwicklung des Unternehmens wird durch dif-
ferenziertes qualitatives Wachstum sichergestellt. Im Vorder-
grund steht stets der praktische Nutzen für die Betriebe, das 
Dienstleistungsspektrum wird daher stetig an die Bedürfnisse 
der Mitglieder angepasst und erweitert.

JAHRESBERICHT 2020/2021  I  ÜBER UNS 9

DAS GANZE IST MEHR  
ALS DIE SUMME SEINER TEILE



HERBE PANDEMIE-VERLUSTE
Zunächst die schlechte Nachricht: Im Kalenderjahr 2020 ging 
die Gesamtzahl der Ankünfte in Österreich um 45,8 Prozent 
auf rund 25 Millionen (exakt: 25.030.207) zurück. Bei den 
Übernachtungen betrug das Minus 35,9 Prozent; die Aufent-
haltsdauer ist also etwas gestiegen. Dass der Verlust nicht 
noch deutlicher ausgefallen ist, liegt an den Inlands-Urlaubern: 
Bei den österreichischen Gästen verzeichnete man „nur“ 30,6 
bzw. 20,9 Prozent weniger als im Jahr 2019.

Herbe Verluste musste die Tourismuswirtschaft auch in 
der Wintersaison 2021 hinnehmen, die praktisch komplett 
dem zweiten Lockdown zum Opfer gefallen ist. Insgesamt 
wurden nur rund 1,2 Mio. Ankünfte und 5,6 Mio. Nächtigungen 
gezählt. Das Minus beträgt gegenüber dem Jahr davor, als 
die Saison wegen Corona auch schon frühzeitig zu Ende ging, 
jeweils über 90 Prozent.

LICHTBLICKE AB APRIL 2021
Doch nun zu den Lichtblicken: Im April und Mai 2021, als 
Reisen im Gegensatz zum Vergleichszeitraum des Vorjahres 
eingeschränkt möglich waren, wurden die zweieinhalb- bis 
dreieinhalbfachen Ankunfts- und Nächtigungszahlen (also bis 
zu 350  Prozent plus!) registriert. Noch mehr Aussagekraft hat 
der Juni-Vergleich, denn da haben hier wie dort Reisen statt-
gefunden. Ergebnis: 2021 gab es 32,4 Prozent mehr Ankünfte 
und 41,8 Prozent mehr Übernachtungen.

GÄSTE WOLLEN SICHERHEIT
Ein möglicher Schluss ist, dass die umfangreichen Sicher-
heitsmaßnahmen der Betriebe – teils vorgeschrieben, teils 
aus eigenem Antrieb – honoriert werden. Darauf lässt auch 
eine interessante Umfrage des Market-Instituts schließen, die 
im Winter 2020/2021 durchgeführt wurde. Quintessenz: Die 

Gäste erwarten sich klare Corona-Konzepte und ausreichend 
Abstand zu anderen Urlaubern. Ebenfalls deutlich wird der 
Trend, den Urlaubsort und -zeitpunkt kurzfristig zu wählen.

PROBLEMFELD ARBEITSMARKT
Ein großes Problem bleibt die – durch die Pandemie ver-
schärfte – Arbeitsmarktsituation in der Tourismus- und 
Freizeitwirtschaft. Im Juni 2021 gab es in der Hotellerie und 
Gastronomie laut AMS 16.392 nicht besetzte Stellen. Wäh-
rend der Sommersaison wurde diese Zahl nur unwesentlich 
geringer (15.800). Die Zahl der Lehrlinge ist 2020 von 8.910 
auf 7.876 gesunken – im Branchenvergleich ein überpropor-
tional hoher Rückgang. Es bleibt abzuwarten, inwiefern sich 
die Situation nach COVID wieder verbessert.

TOURISTISCHER LAGEBERICHT  I  JAHRESBERICHT 2020/202110 

Quellen: Quellen: Statistik Austria, Wirtschaftskammer Österreich, AMS, Kurier

Seit März 2020 hat sich das COVID-19-Virus weltweit verbreitet. Die Folge war fast überall eine massive  
Einschränkung der Reisetätigkeit bis hin zu kompletten Lockdowns. Ein Tourismusland wie Österreich ist davon  
natürlich besonders betroffen und wurde nach mehreren Rekordjahren durch die Pandemie vor eine völlig neue  
Situation gestellt. Mittlerweile liegen Zahlen über die Auswirkungen von Corona auf die Hotellerie und Gastro-
nomie vor. Auf den ersten Blick sind diese Zahlen ernüchternd, einige Aspekte geben aber Grund zum Optimismus.

ZUR LAGE DER NATION

25 MIO.    
ANKÜNFTE IM  
JAHR 2020
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MYHOGAST IST ONLINE.
Die Zeit wurde genutzt, um für den Neustart nach COVID-19 
optimal gerüstet zu sein. Ein Schlüsseldatum in diesem Zusam-
menhang war der 3. August 2020 – an diesem Tag ist nämlich 
das neue Bestell-, Controlling- und Informationssystem 
myHOGAST online gegangen. Die Plattform vereint alle Vorzüge 
eines modernen B2B-Tools mit der einfachen Bedienbarkeit,  
die man von gängigen E-Commerce-Shops kennt. Damit  
trägt myHOGAST auch dem Digitalisierungsschub im Zuge  
der Pandemie Rechnung.

Der größte Unterschied zum Vorgänger-System ist die einfache 
Auffindbarkeit von Waren. Das gesuchte Produkt kann direkt in 
ein Suchfeld eingegeben werden, der „Umweg“ über einen Lie-
ferpartnershop ist nicht mehr nötig. Verbessert und vereinfacht 
wurden auch Preisvergleiche, die Erstellung und Aktualisierung 
von Listen sowie die Responsivität des Bestell-Tools auf mobilen 
Endgeräten.

NEUE DIGITAL-PARTNER.
Parallel zur Implementierung von myHOGAST haben die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter trotz zweier Kurzarbeitsphasen 
daran gearbeitet, noch mehr Lieferpartner elektronisch anzu-
binden, die Datenqualität bei Non-Food-Artikeln zu optimieren. 
Außerdem kam es zu einer Verdichtung des Partner-Netzwerks 
für digitale Produkte und Dienstleistungen.

DAS COVID-PORTFOLIO.
Ebenfalls eine unmittelbare Pandemie-Folge war die Ergänzung 
des HOGAST-Portfolios mit Partnern und Produkten für die  
Corona-Vorsorge. MNS- und FFP2-Masken zählen ebenso 
dazu wie Desinfektionsmittel, Raumluftreiniger, Hygiene-
schutzwände oder berührungslose Türöffner.

UNTERSTÜTZUNG VON BAUPROJEKTEN.
Einige Mitglieder haben die Lockdowns außerdem genutzt, um 
in ihren Betrieben Um- und Ausbauarbeiten durchzuführen. Die 
HOGAST-Projektberater und das Investitionsgüter-Team haben 
sie dabei tatkräftig unterstützt.

DER RÜCKBLICK FÜR DEN FORTSCHRITT

Ein turbulentes Wirtschaftsjahr liegt hinter der HOGAST, geprägt von der Corona-Pandemie und ihren Folgen.  
Dass einschneidende Maßnahmen bis hin zu kompletten Lockdowns schwerwiegende Folgen für die Hotellerie und 
Gastronomie hatten, ist klar – dass sich diese Einschnitte auch auf die führende Einkaufsgemeinschaft im Tourismus 
ausgewirkt haben, ebenso. Trotzdem ist unser Unternehmen nicht stillgestanden.
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1.	 Umsatzerlöse	 414.692.558,06
2.	 Sonstige betriebliche Erträge	 2.199.455,06
3.	 Warenaufwand und Aufwendungen
	 für bezogene Leistungen	 407.989.764,50
4.	 Personalaufwand	 5.249.447,19
5.	 Abschreibungen auf immaterielle  
	 Vermögensgegenstände und Sachanlagen	 439.251,22
6.	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 2.597.906,84
7.	 Betriebsergebnis
	 Zwischensumme aus Z1 bis Z6	 615.643,37
8.	 Erträge aus Beteiligungen	  1.500.000,00
9.	 Erträge aus anderen Wertpapieren	 74.815,05
10.	Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	 111.782,65
11.	Erträge aus Finanzanlagen und
	 Wertpapieren des Umlaufvermögens	 1.577.318,50

12.	 Aufwendungen aus Finanzanlagen  
	 und Wertpapieren des Umlaufvermögens 	 891.731,84
13.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 	 3.157,91
14. 	 Finanzerfolg 
	 (Zwischensumme aus Z8 bis Z13)	 2.369.026,45
15.	 Ergebnis der gewöhnlichen 
	 Geschäftstätigkeit	 2.984.669,82
16.	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	 26.135,47
17.	 Jahresüberschuss	 2.958.534,35
18.	 Zuweisung zu Gewinnrücklagen	 395.853,43
19.	 Jahresergebnis	 2.562.680,92
20.	 Gewinnvortrag aus dem Vorjahr	 9.653,14
21.	 Bilanzgewinn	 2.572.334,06

DIE GEWINN-UND-VERLUSTRECHNUNG 1. MAI 2020 – 30. APRIL 2021

AKTIVA 	 PASSIVA

A. 	EIGENKAPITAL
				   I. Nennkapital 	 1.843.600,00
				   II. Rücklagen	 29.051.582,74
				   III. Bilanzgewinn 	 2.572.334,06 	
INVESTITIONSZUSCHÜSSE 	 24.041,59
C. 	RÜCKSTELLUNGEN 	 1.486.136,15
D.		 VERBINDLICHKEITEN 	 49.003.817,81
E. 	RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 	 185.582,00
SUMME PASSIVA 	 84.167.094,35

A. 	ANLAGEVERMÖGEN	  34.726 .782,11	  	
B. 	UMLAUFVERMÖGEN 						   
			  I. Forderungen und sonstige
		    	  Vermögensgegenstände	 35.504.039,06 
			  II. Wertpapiere und Anteile 	 0,00                                                                                          
			  III. Kassenbestand, Guthaben
		        bei Kreditinstituten	 13.183.585,62					  
C. 	 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 	 235.452,97	
D.	 Aktive latente Steuern	 517.234,59				 
SUMME AKTIVA 	 84.167.094,35	
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Stand jeweils 30. APRIL	 2018/2019	 2019/2020	 2020/2021

Umsatz (ohne Inkasso-Umsatz)	 881.776.063,03	 838.731.115,87	 414.692.558,06
durchschnittlicher Umsatz/Mitglied	 378.444,66	 354.343,52	 172.932,68
Gewinn (ohne Gewinnvortrag)	 2.940.241,53	 2.442.460,59	 2.562.680,92
Mitglieder (mit Einkaufsberechtigung)	 2.330	 2.367	 2.398
Mitarbeiter	 99	 104	 109 
Bilanzsumme	 150.544.551,90	 91.207.534,94	 84.167.094,35 
BONIFIKATIONEN	 44.242.730,00	 46.425.152,00	 37.677.564,45
HOGAST-Rückvergütung	 9.661.780,00	 9.791.282,00	 5.226.283,22
regionaler Bonus	 34.580.950,00	 36.633.870,00	 32.451.281,23
davon Skonto	 6.133.700,00	 5.683.100,00	 3.413.036,16
Abschreibungen auf das Anlagevermögen	 287.175,79	 381.639,85	 439.251,22
Mitarbeiterkosten/Zentralrabatt	 34,01 %	 35,56 %	 50,11 %
sonstige Kosten/Zentralrabatt	 16,99 %	 15,44 %	 -0,11 %
HOGAST-BONIFIKATION/Zentralrabatt	 49,00 %	 49,00 % 	 50,00 %
Personalaufwand	 6.998.072,15	 7.079.754,50	 5.249.447,19
Wareneinsatz	 869.331.467,31	 826.762.383,89	 407.989.764,50
Erlöse inkl. HOGAST-BONUS	 22.106.375,72	 21.760.013,98	 11.929.076,78
Zentralrabatt	 20.575.635,24	 19.910.138,45	 10.475.446,47

BONIFIKATIONEN

37,7 MIO.  2.398
MITGLIEDER  

(MIT EINKAUFSBERECHTIGUNG) GEWINN  
(OHNE GEWINNVORTRAG)

2,6 MIO.  



SO LIEGT
MAN IMMER
RICHTIG
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Energieverbrauch 
HOGAST-Gebäude

Daraus resultierende Emissionen
(marktbasierter CO2-Wert)

NACHHALTIGES GEBÄUDEKONZEPT.
Die HOGAST-Zentrale in Anif wurde 2009 mit dem Ziel errichtet, 
den Energieverbrauch auf ein Minimum zu reduzieren. Mit einem 
Verbrauch von 193,5 MWh im Geschäftsjahr 2020/2021 ist 
dies erneut gelungen. 6 % des Stroms werden aus einer eigenen 
Fotovoltaikanlage gewonnen, der Rest aus ausschließlich 
erneuerbaren Quellen zugekauft. Die CO2-Emissionen aufgrund 
des Stromverbrauchs liegen seit 2014 bei null.

KLIMANEUTRALITÄTSBÜNDNIS 2025.
Seit dem Jahr 2015 ist die HOGAST Mitglied im „Klima-
neutralitätsbündnis 2025“. Sämtlicher CO2-Ausstoß des 
Unternehmens (Maschinen, Server, Mitarbeiter-Mobilität 
usw.) wird durch die Unterstützung von Klimaschutzprojekten 
ausgeglichen. Im Jahr 2018 hat die HOGAST mit ihrer  
Geschäftstätigkeit 320 Tonnen CO2 produziert (= stand-
ortbasierter CO2-Wert) und durch die Unterstützung eines 
kommunalen Aufforstungsprojekts in Nicaragua kompensiert. 
Die HOGAST ist und bleibt somit klimaneutral.

KONSEQUENTE ENTSORGUNG.
Konsequente Mülltrennung ist für die HOGAST selbstver-
ständlich. Im vergangenen Geschäftsjahr wurden folgende 
Entsorgungen durchgeführt: Papier (7 Entleerungen à 240 
Liter), Karton (22 Entleerungen à 1.100 Liter) und Metall  
(3 Entleerungen à 240 Liter). Die Erlöse aus der Wieder- 
befüllung sowie dem Wiederverkauf von Leertonern gingen  
an die der Kinderkrebshilfe. Alte Firmenhandys wurden über 
die Ö3-Aktion wiederverwertet.

LEBENSMITTELABFÄLLE VERMEIDEN.
Ein wichtiges Umweltthema ist die Vermeidung von  
Lebensmittelabfällen, deshalb ist die HOGAST Kooperations-
partner der Initiative „United Against Waste“. Im Zuge dieser 
Zusammenarbeit unterstützt die Genossenschaft auch die 
Küchenprofi(t)-Beratung. Mitgliedsbetriebe erhalten Tipps für 
die Abfallreduktion, können damit nachhaltiger arbeiten und 
reduzieren außerdem ihre Wareneinsatz-Aufwendungen.

PRODUKTE UND LIEFERPARTNER.
Über unsere elektronische Bestellplattform myHOGAST 
können alle Mitglieder auf Produkte und Sortimente zugreifen, 
die Nachhaltigkeitskriterien erfüllen. Diese Artikel wurden 
zertifiziert, im Lebensmittelbereich etwa mit Gütesiegeln wie 
AMA, Fairtrade, UTZ, MSC, ECOCERT, und sind im Bestell-
system speziell gekennzeichnet. Auch die Lieferpartner sind 
angehalten, ökologische und soziale Standards einzuhalten, 
die in einem Lieferpartnerkodex festgeschrieben sind.

HOGAST-VERANSTALTUNGEN.
Veranstaltungen der HOGAST in Österreich werden, wenn 
möglich, als „Green Meetings“ durchgeführt. Damit ist auch 
hier die Einhaltung ökologischer Prinzipien sichergestellt.

Der Tourismus ist enorm wichtig für den österreichischen Arbeitsmarkt und die österreichische
Wirtschaft. Voraussetzung für positive Gästezahlen ist wiederum eine gesunde Umwelt.
Die HOGAST übernimmt auf vielen Ebenen ökologische Verantwortung.

 
JE GRÜNER, DESTO BESSER
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6 %    
STROMPRODUKTION DURCH 

FOTOVOLTAIK IN DER 
HOGAST-ZENTRALE

320 t
DURCH DIE HOGAST PRODUZIERTES 

UND KOMPENSIERTES CO2



FÜHRUNGSSTRUKTUR UND ORGANE.
Die HOGAST ist in einer flachen Hierarchie organisiert. Damit 
sind schnelle Entscheidungswege und effizientes Arbeiten 
gewährleistet. Neben Vision, Mission sowie mittel- und 
langfristigen strategischen Zielen hat die HOGAST Politiken 
implementiert, die als Richtschnur für Einkauf, Mitglieder, 
Personal, Lieferpartner und Qualität dienen. Auch Aufsichtsrat 
und Beiräte (siehe S. 24/25) stellen die Mitgliederorientierung 
sicher.

NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE UND -GRUNDSÄTZE.
Nachhaltiges Handeln ist für die HOGAST ein ganzheitlicher 
Ansatz, den wir in einem beständigen Prozess zum Nutzen 
unserer Mitgliedsbetriebe weiterentwickeln. Eine intakte  
Umwelt ist eine wesentliche Existenzgrundlage für im  
Tourismus tätige Betriebe.

NEUTRALE ENTSCHEIDUNGSFINDUNG.
Ein wesentlicher Bereich der Geschäftstätigkeit ist die verant-
wortungsvolle Gestaltung des Lieferpartnernetzwerks und der 
Sortimente. Die HOGAST übernimmt Verantwortung nicht nur 
gegenüber den Mitgliedern, sondern auch gegenüber Liefer-
partnern und Produzenten. In diesem Sinn fordert die HOGAST 
von ihren Lieferpartnern die Einhaltung definierter Arbeits- 
und Produktionsbedingungen. Alle neuen Lieferpartner (100 %) 
werden im Hinblick auf soziale und Menschenrechtskriterien 
geprüft. Lieferpartner, die mit ihrem Produkt- bzw. Dienstleis- 
tungsspektrum nicht zur Nachhaltigkeitsstrategie der  
HOGAST passen, werden nicht aufgenommen. Der entschei-
dende Vorteil der Mitglieder bei der Nutzung der HOGAST-
Dienstleistungen ist die neutrale Position der HOGAST bei der 
Entscheidungsfindung. Mit ihrer Anti-Korruptionspolitik stellt 
die HOGAST faire Wettbewerbsbedingungen zugunsten ihrer 
Mitglieder sicher.

MITARBEITER IM FOKUS.
Unsere Mitarbeiter sind der entscheidende Faktor für unseren 
Erfolg. Wir setzen auf eine faire und gewinnbringende Bindung 
zwischen Unternehmen und Mitarbeitern. Schwerpunkte sind 
bedarfsgerechte, abwechslungsreiche und innovative Aus- 
und Weiterbildungen sowie gezielte Präventivmaßnahmen im 
Gesundheitsbereich.

ANTI-KORRUPTION.
Als Vermittler ist die HOGAST für die Auswahl der Lieferpart-
ner verantwortlich, daher ist die Vermeidung von Korrupti-
onsrisiken für uns ein wichtiges Thema. Korruption würde 
nicht nur zur Wettbewerbsverzerrung auf Lieferpartnerseite 
führen, sondern auch die Mitgliedsbetriebe benachteiligen, da 
nicht gewährleistet wäre, dass bei der Lieferanten- und Ange-
botsauswahl ausschließlich objektive Kriterien herangezogen 
werden. Daher wurde eine Anti-Korruptionsrichtlinie formu-
liert, die allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kommuniziert 
wurde und intern für alle zugänglich ist.

DATENSCHUTZ.
Datenlecks und -missbrauch können zu wirtschaftlichem 
Schaden bei den Mitgliedsbetrieben führen. Durch Sicherstel-
lung des Datenschutzes und Diskretion kann die HOGAST hier 
vorbeugen. Es werden alle Maßnahmen ergriffen, die eine 
maximal mögliche Sicherheit der Mitgliederdaten gegen Da-
tenverlust und unberechtigte Zugriffe gewährleisten. In einem 
jährlichen IT-Audit werden diese Maßnahmen auf Vollständig-
keit und gelebte Praxis geprüft.
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VORSTÄNDIN 
MAG. BARBARA SCHENK

CONTROLLING /
QUALITÄTS- 

MANAGEMENT
SEKRETARIAT

VORSTAND
RICHARD WISDOM, MAS

IT/HOGAST.DIGITAL

RECHNUNGSWESEN

PERSONALDIENST- 
LEISTUNGEN

MARKETING / 
KOMMUNIKATION

EINKAUF 
INVESTITIONSGÜTER

EINKAUF 
VERBRAUCHSGÜTER

ORGANIGRAMM 
DER HOGAST

EINKAUF
ENERGIE

EINKAUF F&B /
REG. EINKAUF

MITGLIEDER- 
BETREUUNG/EM  

UND KAM

VERSICHERUNGS-
SERVICE
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DIE WESENTLICHKEITSMATRIX DER HOGAST.	
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WESENTLICHKEIT DER AUSWIRKUNG AUS SICHT DER HOGAST

Die HOGAST startete im Sommer 2013 einen strukturierten 
Nachhaltigkeitsprozess, bei dem erstmals alle nachhaltigkeits-
relevanten Daten im Unternehmen erhoben wurden. Dafür 
stellte das Unternehmen ein Nachhaltigkeitsteam auf. Neben 
der Geschäftsführung bilden die Einkaufsleiter der Bereiche 
Food & Beverage, Verbrauchsgüter, Energie & Investitionsgü-
ter sowie die Bereichsleiterin für Controlling & Qualitätsma-
nagement das Nachhaltigkeitsteam.

Gemäß den Vorgaben der neuesten Generation der internati-
onal anerkannten Leitlinien für Nachhaltigkeitsberichte, Global 
Reporting Initiative, wurde 2014 außerdem ein Wesentlich-
keitsprozess durchgeführt, um die wichtigsten Nachhal-
tigkeitsthemen zu identifizieren. Die Priorisierung erfolgte 
sowohl durch das interne Nachhaltigkeitsteam als auch durch 

eine Befragung der Stakeholder. Basis war hier ein qualitativ 
aussagekräftiges und ausgewogenes Sample aus Mitgliedern, 
Lieferpartnern, Mitarbeitern, aber auch Interessenvertretern, 
Medien, Politik und NGOs.

Der vorliegende Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht erfasst 
das HOGAST-Geschäftsjahr 2020/2021, also den Zeitraum  
1. Mai 2020 bis 30. April 2021. Die Berichtsgrenze für die 
nachhaltigkeitsbezogenen Daten entspricht jener des Ge-
schäftsberichts und umfasst die HOGAST Einkaufsgenossen-
schaft. Der Bericht deckt alle wichtigen Themen entsprechend 
der Wesentlichkeitsmatrix ab.

 Anti-Korruption
 Produktkennzeichnung

 Abfall 
Bürobetrieb

SEHR 
WICHTIG

RELEVANT

RELEVANT

 Wasser Bürobetrieb
  Lokale Gemeinschaften

SEHR WICHTIG

 Materialien 
Bürobetrieb

 Beschwerde- 
mechanismen für 

Gesellschaft, Menschen-
rechtsverletzungen, 
Arbeitspraktiken und 

Umwelt

 Indirekte ökonomische 
Auswirkungen

 Lieferpartnerbewertung  
Gesellschaft

 Gleiche Vergütung für 
Frauen und Männer

 Beschaffungspraktiken/
Lieferpartnerbeziehungen

 Artgerechte Tierhaltung 
in der Lieferkette

 Gesundheitsschutz

 Beschäftigung /  
sichere Arbeitsplätze
 Energie Bürobetrieb

 Nachhaltiges  
Produktsortiment

 Vielfalt und Chancen-
gleichheit

 Aus- und Weiterbildung
 Unternehmensdialog

 Emissionen Bürobetrieb
  Transport (Außendienst)

 Lieferantenbewertung 
Menschenrechte und 

Arbeitspraktiken
 Lieferpartnerbewertung 

Umwelt

nur intern 
diskutierte 
Aspekte

Gesetzesvorschriften 
(allgemein und Umwelt)

Schutz der Kundendaten Wirtschaftliche Leistung• �Marktpräsenz
• �Prüfung Menschenrechte
• �Wettbewerbswidriges 

Verhalten

 
IMMER EIN GUTES GEWISSEN
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Unsere Mitglieder können auf unserer elektronischen Bestell- 
und Informationsplattform auf Produkte und Sortimente 
zugreifen, die Nachhaltigkeitskriterien erfüllen. Bei Lebens-
mitteln etwa findet man Produkte und Sortimente, die nach 
unterschiedlichen Nachhaltigkeitskriterien zertifiziert wurden, 
z. B. AMA, Fairtrade, Rainforest Alliance, UTZ und MSC. Die 
HOGAST kooperiert auch mit der Initiative „United Against 
Waste“ zur Reduktion der Lebensmittelabfälle in der Gastro-
nomie. Außerdem werden regionale Produkte gekennzeich-
net, die den Kriterien folgender Organisationen entsprechen: 
Bewusst Tirol, Genussland Oberösterreich, Ländle Produkte, 
Genussland Kärnten, SalzburgerLand, So schmeckt Nieder-
österreich, Genuss Burgenland, AMA GENUSS REGION.

Als Ergebnis eines Drei-Jahres-Projekts gibt es eine Übersicht 
über alle alternativen Energieformen wie Ökostrom, BHKW, 
Solarthermie, Speichersysteme, Spitzenlastreduktion und 
Brennwertgeräte, um nur einige zu nennen.

Die HOGAST selbst geht mit gutem Beispiel voran, ist Mit-
glied im Klimaneutralitätsbündnis 2025 und hat sich somit 
verpflichtet, sämtlichen CO2-Ausstoß aufgrund der Unterneh-
menstätigkeit (Maschinen, Server, Mitarbeiter-Mobilität usw.) 
durch die Unterstützung von Klimaschutzprojekten auszuglei-
chen. Seit Herbst 2013 werden außerdem alle nationalen Ver-
anstaltungen, wenn möglich, als Green Meetings organisiert.

All diese Aktivitäten sollen es unseren Mitgliedern erleichtern, 
Nachhaltigkeit in ihren Beschaffungsprozess zu integrieren. 
Wichtiger Ausgangspunkt eines nachhaltigen Beschaffungs-
prozesses sind unsere Lieferfirmen. Sie müssen eine Vielzahl 
an Bedingungen erfüllen, um HOGAST-Partner zu werden. 
Ein Lieferpartnerkodex stellt sicher, dass ein Mindestmaß an 
Kriterien in den Bereichen Menschenrechte, Arbeitspraktiken, 
ökologische Nachhaltigkeit und geschäftliche Integrität erfüllt 
wird. Dieser Kodex wurde schon von einer überwiegenden 
Anzahl der Lieferpartner unterzeichnet.

LIEFERKETTE DES HOGAST-PORTFOLIOS.

FÜR FOOD & BEVERAGE
wie Fleisch, Fisch, Gemüse,
Backwaren, Molkereiprodukte,
Tiefkühlwaren und Getränke

FÜR VERBRAUCHSGÜTER
wie Bürobedarf, Telekommunikation,
Hygieneprodukte, Gastronomie-
ausstattung, Wäsche, Reinigung,
Entsorgung und Autoeinkauf

DAVON
92 % aus Österreich, 
7 % aus Deutschland 
und 1 % aus 
der übrigen EU

Aus der Hälfte aller 
Wirtschaftszweige

Ein oder mehrere
(nacheinander gelagerte)

FÜR ENERGIE-PRODUKTE
wie Primär- und Alternativenergie,
Schankgase und Tankkarten

FÜR INVESTITIONSGÜTER
wie Objekt-, Küchen- und 
Zimmerausstattung, Aufzüge, 
Wellness, Sicherheitstechnik 
und Betriebssysteme

3.250
RUND

ROHSTOFFE

MITGLIEDSBETRIEBE

 1.300HERSTELLER/ 
VERARBEITER

GROSSHÄNDLER 
UND IMPORTEURE

DIENSTLEISTER

ÜBER

LIEFERPARTNER

Ein oder mehrere
(nacheinander gelagerte)

Ein oder mehrere
(nacheinander gelagerte)

DIENSTLEISTUNGEN
wie Human Resource Management (Lohnverrechnung, 
Jobplattform), Versicherungsdienstleistungen sowie die Bestell-, 
Wissens- und Informationsplattform myHOGAST

  

Waren- und Dienstleistungsflüsse

 Finanzflüsse
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GESPRÄCHE UND UMFRAGEN.
Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird neben dem 
laufenden Unternehmensdialog und Austausch in jährlichen 
Mitarbeitergesprächen Raum geboten, um über ihre fachliche 
Arbeitssituation und alle Aspekte der Zusammenarbeit  
zu sprechen. Daneben findet jedes Jahr eine externe und 
anonyme Umfrage unter Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
statt, um ein Gesamtbild über das Betriebsklima zu erhalten.

Neben dem laufenden Kontakt mit den Lieferpartnern führt 
die HOGAST mindestens jährlich persönliche Gespräche über 
Preise und Konditionen sowie über Stärken und Schwächen 
der Zusammenarbeit und gibt dabei auch Feedback der 
Mitglieder an die Lieferpartner weiter. Auch Produktneuheiten 
und Marktinformation, Vermarktungshilfen und Verkaufsför-
derung sowie Boni sind wichtige Themen im Austausch mit 
den Lieferpartnern.

MITGLIEDERBEFRAGUNG.
Die letzte Mitgliederbefragung, die 2020 online unter Mit-
gliedsbetrieben aus ganz Österreich stattfand, zeigt eine  
hohe Zufriedenheit, Bindung und Loyalität der HOGAST- 
Mitglieder. Die Gesamtbeurteilung ergab einen Schnitt von  
1,4 (Schulnotensystem).

STAKEHOLDER-UMFRAGE.
Um die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für die HOGAST 
zu identifizieren, holte die HOGAST 2014 die Sicht seiner  
Stakeholder ein. Neben Mitgliedern, Lieferpartnern sowie  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wurden auch Interessen-
vertreter und Nachhaltigkeitsexperten nach ihrer Meinung 
befragt.

Generell wurden von den Stakeholdern alle abgefragten 
Aspekte im Zusammenhang mit Nachhaltigkeit sehr hoch 
bewertet. Die Noten liegen auf einer Skala von 1 bis 10 in einer 
Bandbreite von zwischen 6,8 und 9,3. Als Konsequenz wurden 
eine HOGAST-Anti-Korruptionsrichtlinie und ein Lieferpartner-
kodex entwickelt, ein Beschwerdemechanismus geschaffen 
sowie mit einer regelmäßigen Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung begonnen. Welche Themen den Stakeholdern neben 
Anti-Korruption und Beschaffungspraktiken noch wichtig sind, 
sehen Sie in der HOGAST-Wesentlichkeitsmatrix auf Seite 18.

FEEDBACK- UND BESCHWERDEMÖGLICHKEITEN.
Die Einrichtung einer Beschwerdemöglichkeit zu den Themen 
Korruption und wettbewerbswidriges Verhalten sowie zu 
Arbeitsbedingungen und ökologischen Themen kann dazu bei-
tragen, dass die HOGAST von potenziellen Fällen solcher wirt-
schaftlich und gesellschaftlich unerwünschten Fehlleistungen 
erfährt. Um für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Mitglieder, 
Lieferpartner und andere Stakeholder neben dem direkten 
Kontakt auch eine leicht zugängliche formelle Feedback- bzw. 
Beschwerdemöglichkeit zu schaffen, wurde eine solche auf 
der Website der HOGAST implementiert. Daneben haben die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in regelmäßigen Mitarbeiter-
gesprächen sowie anonymen Umfragen die Möglichkeit,  
etwaige wahrgenommene Mängel und Verbesserungsvor-
schläge in Bezug auf die Arbeitsbedingungen und Gleich-
behandlung einzubringen.

SCHWEIGEN IST NICHTS,  
REDEN IST GOLD

Die HOGAST pflegt mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Mitgliedern und Lieferpartnern einen  
engen Austausch, der vom wertschätzenden Umgang miteinander geprägt ist.

Die Mitglieder werden in ihren Betrieben sowie auf regionalen Tagungen durch Einkaufsmanager persönlich betreut und  
können den HOGAST-Innendienst in Anif bei Salzburg telefonisch oder per E-Mail erreichen. Neben der HOGAST-Website 
werden die Mitglieder durch Newsletter und Mailings, auf Facebook, Instagram und LinkedIn  sowie im Magazin plus.punkt auf 
dem Laufenden gehalten. Plattformen für den intensiven Austausch und die Vernetzung bieten die jährlichen Veranstaltungen 
HOGAST-Symposium, HOGAST-Powertag und HOGAST-Golftrophy. In zweijährlichen Mitgliederbefragungen wird zudem die 
Zufriedenheit der Mitglieder erhoben.

DIE HOGAST IM DIALOG  I  JAHRESBERICHT 2020/2021
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QUALITÄT KOMMT  
NICHT VON „QUÄLEN“

Die Kompetenz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist aus-
schlaggebend für die Qualität der Dienstleistungen und damit 
für den Erfolg der HOGAST. Dafür sind Gesundheit und fach-
liche sowie soziale Kompetenz notwendige Voraussetzungen.

Für die Gesundheit als Basis der Leistungsfähigkeit unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter investieren wir jährlich in 
Präventivmaßnahmen. Diese umfassen Sportcoachings und 
die Möglichkeit einer sportmedizinischen Basisuntersuchung.

Vor allem junge Menschen liegen uns am Herzen. Das Ziel 
der HOGAST ist es, pro Lehrjahr mindestens einen Ausbil-
dungsplatz zur Verfügung zu stellen. Bei Einstellung und 
Beförderung ist Chancengleichheit selbstverständlich, auf 
Lohngerechtigkeit wird besonderer Wert gelegt.

Angebote wie Gleitzeit, Homeoffice und Altersteilzeit tragen 
zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben bei. Mit 
der jährlichen Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterbefragung 
steht der HOGAST ein gutes Instrument zur Verfügung, Feed-
back zu den Maßnahmen zu erhalten und auf Bedürfnisse 
entsprechend zu reagieren.

3 von 11 Führungskräften (ohne AR) sind Frauen = 27,27 %

WER TRÄGT ZUM ERFOLG DER HOGAST BEI?

BETRIEBLICHE LEISTUNGEN:

 	 Flexible Arbeitszeiten
 	 Gesundheitsförderung
 	 Mitarbeiter-Events (sofern mit gesetzlichen Bestimmungen, 

insbesondere in Bezug auf COVID-19, vereinbar)
	 Fahrtkostenersatz bei Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel
	 Zuschuss für Kinderbetreuung
	 Essensgutscheine
	 Diverse Getränke (Kaffee, Tee, …) und Speisen (Baguettes, 

Aufbackgebäck, …) kostenlos im Betrieb

ALTER UND GESCHLECHT (STICHTAG: 30.04.2021)

Alter	 Männer	 Frauen	 Gesamt
unter 20	 0	 8	 8
20–30	 4	 18	 22
30–40	 10	 15	 25
40–50	 19	 12	 31
50–60	 11	 10	 21
über 60	 1	 1	 2
Gesamt	 45	 64	 109		

VOLLZEIT/TEILZEIT NACH GESCHLECHT

	 Männer	 Frauen	 Gesamt	 Teilzeitquote
Teilzeit	 0	 13	 13	
Vollzeit	 45	 51	 96	
Gesamt	 45	 64	 109	 11,93 %		

FÜHRUNGSSTRUKTUR

Altersgruppen	 Aufsichtsrat	 Geschäftsführung	 Bereichsleitung
30–40	 0	 0	 2
40–50	 2	 1	 3
50–60	 4	 0	 4
über 60	 0	 1	 0
Frauen	 1 von 6	 1 von 2	 3 von 9
Anteil	 16,70 %	 50,00 %	 33,33 %

SONSTIGES

	 2019/2020	 2020/2021
Fluktuation	 14,22 %	 14,72 %
Neuzugänge (Anzahl)	 18	 10
Krankenstände (in Tagen)	 545	 317
Weiterbildungskosten (in Euro)	 63.300,00	 3.300,00
Weiterbildung (in Stunden)	 2.100	 97	
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1. NACHHALTIGKEIT.
In der HOGAST-Gruppe wird der Nachhaltigkeit seit Langem 
ein bedeutender Platz eingeräumt, zum Beispiel mit dem 
„Green Building“-zertifizierten Bürogebäude in Anif oder den 
nachhaltigen Produkten und Sortimenten im Bestellsystem 
myHOGAST. Aber der Prozess ist nie zu Ende, daher werden wir 
uns auch im Wirtschaftsjahr 2021/2022 in allen HOGAST- 
Bereichen um nachhaltige Lieferpartner und Produktalterna-
tiven bemühen und unseren Mitgliedern damit den Weg in eine 
ressourcenschonende Zukunft ebnen.

2. DIGITALISIERUNG
Die Digitalisierung kann ein Schlüssel zu mehr Nachhaltigkeit 
sein; klassisches Beispiel ist die Papiervermeidung durch elek-
tronische Lösungen wie Online-Check-in und digitale Speise-
karte. Vor allem geht es hier aber um die Effizienzsteigerung 
und die Vereinfachung administrativer Abläufe. Die HOGAST 
wird ihr Lieferpartner-Netzwerk weiter verbreitern. Hinzu kom-
men die eigenen Online-Systeme myHOGAST und HOGASTJOB, 
die als Bestell- bzw. Recruiting-Plattform neuesten Standards 
entsprechen.

3. REGIONALITÄT
Das Thema Regionalität wird vor allem durch HOGAST.REGIO 
abgedeckt. 2021/2022 sollen weitere regionale Direktver-
markter von den Vorteilen des Online-Marktplatzes überzeugt 
werden. Ziel ist, den regionalen Einkauf für die Mitglieder zu 
erleichtern und gleichzeitig den Landwirten eine zusätzliche 
Absatzmöglichkeit für ihre Produkte zu verschaffen.

4. INDIVIDUELLE BETREUUNG
All das führt zum letzten großen Schwerpunkt. Nicht jede 
Digitalisierungslösung ist für jeden Betrieb geeignet, nicht jeder 
REGIO-Partner kommt für jeden Betrieb in Frage und nicht 
jedes nachhaltige Angebot ist für jeden Betrieb relevant. Die 
Einkaufs- und Key-Account-Manager der HOGAST haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, für ihre Mitglieder die bestmöglichen 
individuellen Lösungen zu finden. Das wiederum geht nur vor 
Ort, wo sich die Beratungsprofis mit den Mitgliedern abstim-
men werden.

Trotz der neuen Schwerpunktsetzung kommt übrigens das bis-
herige Fokusthema der HOGAST nicht zu kurz. Der Preisvorteil 
gegenüber Nicht-Mitgliedern soll unter anderem durch einen 
größeren Datenreichtum auf myHOGAST sowie die Fortsetzung 
der Mengenbündelung (insbesondere: Kontingent- 
einkäufe) erreicht werden.

Es sind vier Themen, die aus HOGAST-Sicht in Zukunft über die Wettbewerbsfähigkeit der Mitglieder entscheiden 
werden: Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Regionalität und individuelle Betreuung. Schon in den vergangenen Jahren 
hat sich die Einkaufsgenossenschaft intensiv mit diesen Schwerpunkten befasst. Im Wirtschaftsjahr 2021/2022 
wird der Fokus noch verstärkt.

ALLER GUTEN DINGE  
SIND VIER
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AUFSICHTSRAT:

Werner Magedler
Vorsitzender
Rainers Hotel und Hotel Senator, Wien

Gudrun Peter
Vorsitzender-Stellvertreterin
Romantik Hotel Weisses Rössl, St. Wolfgang

Wolfgang Burgschwaiger
Mitglied des Aufsichtsrats
Übergossene Alm Resort, Dienten

Josef Greil
Mitglied des Aufsichtsrats 
DER GREIL Wein & Gourmethotel, Söll

Christoph Lorünser
Mitglied des Aufsichtsrats
Traube Braz Alpen.Spa.Golf.Hotel, Braz bei Bludenz

Peter Ochensberger
Mitglied des Aufsichtsrats
Garten-Hotel, St. Ruprecht/Raab

VORSTAND:

Mag. Barbara Schenk
Vorständin

Richard Wisdom, MAS
Vorstand

DIE BEIRÄTE DER HOGAST:
Beiräte Nord:

Fritz Breitfuß jun., Sport- und Spaßhotel Neuhaus, Saalbach
Christian Fischer, Seegasthaus Fischer Wirt, St. Gilgen
Dino Gerns, Hotel Sonnleiten, Saalbach
Hans Gruber, Sporthotel Cinderella Spa & Resort, Obertauern
Franz Hainbuchner, Hotel Restaurant Häupl, Seewalchen
Thomas Hasenauer, Hotel Restaurant Römerhof, Dorfgastein
Werner Hörl, Romantik Hotel Zell am See, Zell am See
Roman Kerschbaumer,  Hotel Kerschbaumer, Rußbach
Georg Lackner, Hotel Lacknerhof, Flachau
Johann Lüftenegger, Alm.Gut, St. Margarethen
Johann Mader, Hotel Mader, Steyr
Johannes Roither, Gasthof Mitten in der Welt, Neußerling
Gerhard Schönbauer, Landgasthof Holznerwirt, Eugendorf
Georg Schürrer, Lindenhof, Spital am Pyhrn
Johann Schütz, Gasthof Die Eidenberger Alm, Eidenberg
Albert Schwaighofer jun., Hotel Adler, Hinterglemm
Georg Segl, Hotel Alpenblick, Zell am See
Thomas Steiner, Hotel Steiner, Obertauern
Wilfried Winzer, Hotel Winzer Wellness & Spa, St. Georgen im Attergau
Franz Ziegelböck, Gasthof Hoftaverne, Almtal

GUTER RAT IST WICHTIG  
UND WERTVOLL
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DIE BEIRÄTE DER HOGAST:
Beiräte West:

Stefan Burger, Hotel Berghof, Lech
Mag. Thomas Eggler, Hotel Arlberghaus, Zürs am Arlberg
Manfred Furtner, Hotel Wiesenhof, Pertisau
Christian Giselbrecht, Gasthof Alpenblick, Sulzberg
Josef Greil, DER GREIL Wein & Gourmethotel, Söll
Walter Hopfner, Sporthotel Bichlhof, Kitzbühel
Oskar Jäger, Familienhotel Jägeralpe, Warth
Fritz Kaltschmid jun., Ferienhotel Kaltschmid, Seefeld
Thomas Kloser, Kloser Gastronomie, Bregenz
Karl Luggen, Hotel Adler, Serfaus
Erich Lumpert, Hotel Sägerhof, Tannheim
Christoph Mallaun, Wellnesshotel Mallaun, See
Eduard Meyer, Valavier Aktivresort, Brand
Dieter Oberhöller, Hotel Montfort, Feldkirch
Thomas Putz, Hotel Standlhof, Uderns
Josef Sailer jun., Hotel Sailer, Innsbruck
Martin Schwenniger, Hotel Schönegg, Seefeld
Wilhelm Steindl, Activ Sunny Hotel Sonne, Kitzbühel
Hans-Peter Steiner, Hotel Austria, Obergurgl
Franz Stöckl, Hotel Kristall, Gerlos
Othmar Walser, Hotel Vier Jahreszeiten, St. Leonhard im Pitztal
Artur Wieser, Brauhaus Falkenstein, Lienz
Hannes Wolf, Hotel Olympia, Ischgl
Gilbert Wohlwend, Berggasthof Uga-Alp, Damüls
Jürgen Zudrell, Panoramagasthof Kristberg, Silbertal im Montafon

DIE BEIRÄTE DER HOGAST:
Beiräte Süd:

Stefanie Aniwanter, Hotel Am See „Die Forelle“, Millstatt
Walter Bachler, Bergrestaurant Waldtratte, Bad Kleinkirchheim

Heinz Ferner, Gasthof Ferner, Murau
Alexander Gulewicz, Hotel Seevilla, Altaussee
Dir. Erich Gumpitsch, Restaurant Burgruine Landskron, Villach
Roland Gyger, Hotel Schütterhof, Schladming-Rohrmoos
Georg Hochegger Georg, Alpengasthof Hochegger, Bad St. Leonhard
Horst Jernej, Café-Restaurant Seerose, St. Kanzian
Dietmar Krenn, Hotel Kärntnerhof, Bad Kleinkirchheim
Josef Monschein, Gasthof Turmwirt, Kindberg
Rainer Ogrinigg, Gut Pössnitzberg, Leutschach
Mario Notdurfter, Hotel Glocknerhof, Heiligenblut
Christoph Pirafelner, Gasthof Zur Ennsbrücke, Admont/Hall
Eduard Podsednik, Hotel Restaurant Grimmingblick, Bad Mitterndorf
Josef Rath, yes – rasten, shoppen und auftanken, Großpesendorf
Georg Rippel, Hotel Mariazellerhof, Mariazell
Gerald Stoiser, Thermenhotel Stoiser, Loipersdorf
Martin Waldner, Hotel Gartnerkofel, Hermagor
Tono Wrann, Wrann Hotels, Velden

DIE BEIRÄTE DER HOGAST:
Beiräte Ost:

Roland Beck, Landhotel Birkenhof, Gols 
Isabella Funk, Chattanooga, Wien
Thomas Hopfeld, Hotel Restaurant Drei Königshof, Stockerau 
Markus Madar, Madar Café Restaurant zum Fürsten Melk, Melk
Thomas Schwartz, Hotel Restaurant Schwartz, Neusiedl

BEIRÄTE KEY ACCOUNT:

Eduard Altendorfer, Pauls, Linz
Thomas J. Bauer, Vamed Vitality World, Wien
Horst Dilly, Dilly’s Wellnesshotel, Windischgarsten
Isabella Edler, Glöckl Bräu, Graz
Karl Heymich, Hotel Löwe, Hotel Bär, Serfaus
Peter Kammerlander, Almhof Family Resort & SPA, Gerlos
Karl Koller, Robinson Austria Clubhotel, Villach
Florin Mayer, Leading Family Hotel + Resort Dachsteinkönig, Gosau
Irmgard Querfeld, Café Landtmann, Wien
Johannes Scheiblauer, Relax Resort Kothmühle, Neuhofen/Ybbs
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GRI-INHALTSINDEX	

GRI-Code Inhalt nach GRI (Kern) – Allgemeine Standardangaben Verweis / Anmerkungen
102-1 Name der Organisation Impressum
102-10 Signifikante Änderungen in der Organisation und ihrer Lieferkette Die Mitgliederzahl ist seit dem letzten 

Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 
von 2.960 auf 3.253 gestiegen. Bei der 
Lieferkette gab es keine signifikanten 
Änderungen.

102-11 Vorsorgeprinzip S. 16–17
102-12 Externe ökonomische, ökologische und soziale Satzungen oder

Leitlinien, zu denen sich die Organisation bekennt
S. 19

102-13 Wichtige Mitgliedschaften in der Wirtschaft, anderen Verbänden und 
Beratungsorganisationen

Raiffeisen-Genossenschaftsverband, 
Wirtschaftskammer Österreich

102-14 Stellungnahme der obersten Führungskraft der Organisation S. 4–5

102-16 Unternehmenswerte, Prinzipien und Verhaltenskodizes S. 8–9, 16–17, 18–19
102-18 Führungsstruktur der Organisation S. 16–17, 24–25
102-2 Aktivitäten der Organisation, Produkte und Dienstleistungen S. 8–9, 11, 19
102-3 Ort des Hauptsitzes der Organisation Impressum
102-4 Anzahl der Länder, in denen Geschäfte betrieben werden,  

und Hauptmärkte
Die HOGAST Einkaufsgenossenschaft 
ist ausschließlich in Österreich aktiv.

102-40 Stakeholder-Gruppen, die von der Organisation einbezogen  
werden

S. 18, 20

102-41 Prozentsatz der angestellten Mitarbeiter, die von den Tarifverhandlun-
gen erfasst werden

Alle Mitarbeiter unterliegen dem  
Kollektivvertrag Handel.

102-42 Bestimmung und Auswahl von Stakeholdern S. 18
102-43 Einbeziehung der Stakeholder S. 18, 20
102-44 Schlüsselthemen, Anliegen, Umfrageergebnisse zur  

Kundenzufriedenheit
S. 18, 20

102-45 Entitäten, die in den Konzernabschlüssen oder in äquivalenten  
Dokumenten erwähnt werden.

S. 18, 26–27

102-46 Informationen zu Berichtsinhalt und Themenabgrenzung –  
Anwendung des Wesentlichkeitsprinzips

S. 18

102-47 Wesentliche Themen, die im Zusammenhang mit der  
Bestimmung des Berichtsinhalts identifiziert wurden

S. 18, 20

102-48 Neuformulierung von Informationen aus früheren Berichten Keine Neuformulierung
102-49 Signifikante Änderungen in der Liste der wesentlichen Themen und bei 

den Themenabgrenzungen
Keine Änderungen

102-5 Eigentum und Rechtsform S. 8–9, 16–17, Impressum
102-50 Berichtszeitraum der zur Verfügung gestellten Informationen S. 18
102-51 Datum des aktuellsten vorausgehenden Berichts Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbe-

richt 2017/2018 wurde am 15. Oktober
2018 veröffentlicht.

102-52 Berichtszyklus Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 
wird vorbehaltlich unvorhersehbarer Er-
eignisse (z. B. Corona-Pandemie) in einem 
zweijährlichen Zyklus aufgelegt.

102-53 Kontaktangaben bei Fragen bezüglich des Berichts  
und des Berichtsinhalts

Impressum

102-54 Information zur Berichterstattung in Übereinstimmung  
mit den GRI-Standards

Impressum

102-55 GRI-Inhaltsindex S. 18, 26–27
102-56 Externe Prüfung Der Bericht wird nicht extern geprüft.
102-6 Bediente Märkte Die HOGAST Einkaufsgenossenschaft 

ist ausschließlich in Österreich aktiv.
102-7 Größe der Organisation S. 8–9, 12–13
102-8 Informationen über Angestellte und andere Mitarbeiter S. 21; alle Mitarbeiter sind angestellt, es 

gibt keine anderen Beschäftigungsver-
hältnisse

102-9 Lieferkette S. 19

26 
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GRI-Code Inhalt Verweis / Anmerkungen

Wirtschaft

201-1 Direkt erwirtschafteter und verteilter wirtschaftlicher Wert S. 12–13
203-2 Art und Umfang indirekter wirtschaftlicher Auswirkungen S. 4–5, 8–9, 10
204-1 Anteil der Ausgaben für lokale Lieferpartner S. 16, 19

Gesellschaft
205-2 Anti-Korruption S. 17

Umwelt und Beschaffung

302-1 Energieverbrauch innerhalb der Organisation S. 14–15

302-4 Verringerung des Energieverbrauchs S. 14–15
305-1 Direkte Treibhausgasemissionen S. 14–15 (Scope 1)
305-2 Indirekte energiebezogene Treibhausgasemissionen S. 14–15
305-5 Reduzierung der Treibhausgasemissionen S. 14–15
306-2 Abfallmenge insgesamt nach Art und Entsorgung S. 14–15
308-1 Neue Lieferpartner, die nach Umweltkriterien geprüft werden S. 14–15; Hinweis: Bei der HOGAST 

werden keine gefährlichen Abfälle 
produziert, eine Trennung nach  
gefährlichen und nicht gefährlichen 
Abfällen fällt daher weg.

414-1 Anteil neuer Lieferpartner, die nach sozialen und Menschenrechts-
Kriterien geprüft werden

S. 16–17, 18–19

414-2 Negative Auswirkungen auf die Gesellschaft in der Lieferkette und 
ergriffene Maßnahmen

S. 16–17, 18–19

Arbeitspraktiken und menschenwürdige Beschäftigung
401-1 Neueinstellungen und Fluktuation S. 21

401-2 Betriebliche Leistungen (für Vollzeitbeschäftigte) S. 21
403-2 Ausfalltage/Krankenstände S. 21
403-4 Einbindung von Sicherheit und Gesundheit in Tarifverträgen in Österreich gesetzlich geregelt
404-1 Anzahl der Trainingsstunden S. 21
404-2 Programme für Kompetenzmanagement und lebenslanges Lernen S. 21
404-3 Feedback an Mitarbeiter bzgl. ihrer Leistung und Karriereentwicklung S. 20
405-1 Vielfalt in Leitungsorganen und bei den Angestellten S. 21
405-2 Gehalts- und Vergütungsverhältnis zwischen Frauen und Männern S. 21

Umwelt und Beschaffung
406-1 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Maßnahmen S. 20–21; es gab keine  

Diskriminierungsvorfälle
Beschwerdemanagement und Produktverantwortung

417-1 Art der Informationen zu Produkten und Dienstleistungen und Anteil 
der Produkte, die davon betroffen sind

S. 19

418-1 Beschwerden in Bezug auf Verletzung des Schutzes von Kundendaten S. 17; es gab keine Beschwerden

GRI-INHALTSINDEX	

GRI-Code Inhalt nach GRI (Kern) – Allgemeine Standardangaben Verweis / Anmerkungen
103-1 Materialwirtschaft Die HOGAST ist kein Produktionsbe-

trieb, es gibt keine Materialwirtschaft.
103-2 Managementansätze Informationen zu den Management-

ansätzen sind bei den Verweisen der 
einzelnen Indikatoren ersichtlich.

103-3 Prüfung der Managementansätze Informationen zur Prüfung der 
Managementansätze sind bei den 
Verweisen der einzelnen Indikatoren 
ersichtlich.

ERMITTELTE WESENTLICHE ASPEKTE – SPEZIFISCHE STANDARDANGABEN

27



BEI FRAGEN ZU DIESEM GESCHÄFTSBERICHT  
WENDEN SIE SICH BITTE AN:
 
Mag. (FH) Dietmar Winkler, MAS
Bereichsleiter 
Marketing/Kommunikation 
T: +43 (0)6246 8963 451 
F: +43 (0)6246 8963 9451 
dietmar.winkler@hogast.at 
www.hogast.at

HOGAST Einkaufsgenossenschaft f. d.
Hotel- und Gastgewerbe reg. Gen.m.b.H.
Sonystraße 4, A-5081 Anif 

Bildnachweis © Getty Images  (S.1, 2, 4, 6, 8, 11, 14, 22)

Der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht wird nur in digitaler
Form aufgelegt. Zur Ressourcenschonung verzichten wir auf eine
Printversion sowie den postalischen Versand.

Im Sinne der flüssigen Lesbarkeit können wir die weibliche
Formulierung nicht immer hinzufügen. Es werden aber überall
gleichermaßen alle Geschlechter angesprochen.


